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Öic aid DKW-Öpceialidi

sollen wissen, daß die AUTO UNION sich Ihres entscheidenden Anteils, den Sie
durch Ihre tägliche Arbeit am Erfolg des AUTO UNION-Kundendienstes haben,
bewußt ist.
Mit dem Erscheinen des DKW-Junior stehen wir gemeinsam vor der interessanten
und lohnenden Aufgabe, einem neuen DKW durch vorbildlichen Kundendienst zu
dauerhaftem Erfolg zu verhelfen. Sicher kennen Sie diesen Satz: Ein Automobil ist
nur so gut, wie sein Kundendienst. Das ist keine Phrase, sondern — und das bestäti—
gen Ihnen unsere Kunden — eine sehr wahre Feststellung aus der Praxis. Die Praxis
des Kundendienstes aber liegt in Ihren Händen, und zwar im wahrsten Sinne des
Wortes. Und für Ihre Praxis haben wir aus der Summe unserer Erfahrungen auch
diese Broschüre geschrieben, die Ihnen als erste Arbeitsunterlage die wichtigsten
technischen Hinweise und Daten vermittelt, die Sie für Ihre Arbeit brauchen. Lesen
Sie daher die folgenden Seiten bitte wirklich aufmerksam.
In diesem vorläufigen Handbuch haben wir absichtlich nur die neuen Dinge be- .

handelt, um Ihnen die Mühe zu ersparen, Neues von Bekanntem erst trennen zu
müssen. Natürlich wird im Anschluß an diese Broschüre ein das ganze Fahrzeug
behandelndes umfangreiches Werkstatt-Handbuch erscheinen, das in seinem Auf-
bau auf dem neu geschaffenen Arbeitstextbuch basiert. Machen Sie sich aber zu-
nächst einmal mit den Neuheiten am DKW-Junior gründlich vertraut, um für Ihre
Kundendienstaufgabe gerüstet zu sein.

Und dann noch etwas: Am Schluß dieses Heftes finden Sie einige weiße Blätter, die
der Drucker für Sie freigelassen hat. Hier haben Sie Platz für eigene Notizen und
auch Fragen, die Sie vielleicht im Anschluß an den Lichtbildvortrag unseres Außen-
dienstes mit Ihren Kollegen, mit dem Meister oder KD-Ingenieur besprechen wollen.
Bringen Sie diese Notizen auch bei Ihrem nächsten Besuch der Kundendienstschule
mit nach Ingolstadt, damit wir im Kreise der Kollegen Ihre Fragen und Beobachtun-
gen behandeln können.

Wir wünschen Ihnen zum Wohle unserer Kunden, mit dem DKW-Junior recht bald
vertraut zu werden und sind gewiß, daß auch Sie die Begeisterung über diesen
neuen gelungenen Wagen zu Kundendienstleistungen anspornt, die ihm und Ihnen
Ehre machen.

AUTO UNION G°M°B°H
Ersatzteile und Kundendienst
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Technische Daten
(Änderungen vorbehalten)

Gruppe Vorderachse
Radaufhöngung .................... Einzelrad an längeren unteren und

kürzeren oberen Schwingarmen
(Querlenker)

Federung ....................... Drehstabteder ie Rad in Längsrichtung
Stoßdämpfer ..................... Teleskop (Sage)
Spurweite. ...................... 1180 mm
Radsturz ....................... 1 °

Spreizung ...................... 5°
Vorspur ........................ 0—2 mm
Nachlaut ....................... 50’
Größter Radeinschlag ................. 33°
Spurstangen ...................... linke Spurstange fest, rechte verstellbar

mit Links— und Rechtsgewinde
Spurditferenzwinkel (kurveninneres Rad bei 20° Einschlag) 2° 48’
Kleinster Wendekreis .................. rd. 10 m

Gruppe Hinterachse
Radauthc'ingung .................... selbststabilisierende Torsions-

kurbelachse
Federung ....................... 5-Iamelliger Drehstab quer zur

Fahrrichtung
Stoßdämpfer ..................... Teleskop, doppelt wirkend
Spurweite ....................... 1200 mm
Radsturz ....................... 0°
Vorspur ........................ 0 mm
Hinterachsölfüllmenge ................. ohne (wartungsfrei)

Gruppe Bremsen

Bremsbelag ...................... vorne Jurid 294, hinten Jurid K 3
Wirkungsweise der Fußbremse ............. hydraulisch auf 4 Räder (Simplex)
Wirksame Gesamtbremsfléiche ............. 572 cm2
Bremstrommel-Durchmesser ............... vom 200 mm, hinten 180 mm
Wirkungsweise der Handbremse ............ mechanisch auf vordere Bremstrommeln
Bremskraftübertragung der Handbremse ......... Seilzug
Bremsverzögerung bei ca. 30 kg aufgewendeter Bremskraft
(Fahrzeug voll beladen) ................für Fußbremse .................... 5,5 m/sek2 (aus 100 km/h)
max. Fußbremse ................... 7,2 m/sek2 (aus 100 km/h) { alle 4 Räder
max. Handbremse .................. 5,0 m/sek2 (aus 100 km/h)

Übersetzung der Betriebsbremse ............ 1:39,33 bis Nacken 1:78,66
bis Bremsbelag

Übersetzung der Feststellbremse ............ 1:44,75 bis Nacken 1:89,50
bis Bremsbelag

Öltüllmenge des Bremssystems ............. 350 cm3 ATE-Bremsflüssigkeit blau



Gruppe Rahmen

Rahmen ....................... elektr. geschweißter Kastenprofilrchmen
Röderart ....................... Stahlscheibenrc'ider

(Schlitzscheibenröder)
Anzahl der Räder ................... 5 (mit Reserveracl)
Anzahl der Reifen ................... 5 (mit Reservereifen)
Reifengröße vorn und hinten .............. 5,20—12 (schlauchlos)
Reitenluttclruck .................... Vollast: vorn 1,5 atü, hinten 1,7 atü

Teillast: vorn 1,5 atü, hinten 1,5 atü
Felgenart ....................... Tietbett-Normfelge
Felgengröße ..................... vorn und hinten 3,50x12

Fahrgestellmaße
Radstand ....................... 2175 mm
Spurweite vorn .................... 1180 mm
Spurweite hinten .................... 1200 mm
Bodenfreiheit ..................... 150 mm
Fahrgestell-Gewicht .................. 360 kg
Fahrgestell-Tragfähigkeit ................ 655 kg
Schmiersystem ..................... Einzelabschmierung

Gruppe Lenkung

Art der Lenkung .................... Vorderräder Zahnstangenlenkung
(Ritzel 7 Zähne)

Lenkübersetzung .................... ] ;15‚75

Lenksöulenanordnung ................. links (Sonderwunsch; rechts)

Gruppe Kraftstoffanluge
Kraftstoff-Förderung .................. Solex-Pumpe ohne Überdruckventil

(Antrieb durch Druckwechsel in der
Kurbelkammer vom 3. Zylinder)

Kraftstofttank—Füllmenge ................ 33 Liter, davon ca. 5 Liter Reserve
Kraftstoff-Filter .................... Spezial K L AU-Filter mit

Wasserabscheider vor der Pumpe
Luftreiniger ...................... Ansauggeräuschdämpter mit Naßlutt—

filter
Vergaser ....................... Solex 40 1 CB

Vergaserprinzip .................... Fallstromvergaser
Vergasercmzahl .................... 1

Vergasereinstellung (Änderung vorbehalten)
Lutttrichter ...................... 24
Hauptdüse ...................... 0102,5
Luftkorrekturdüse ................... 240
Leerlautdüse ..................... g 45

Leerlaufluftolüse .................... 1,5

Starterluttdüsenbohrung ................ 3,5
Starterkrattstottdüse .................. 160

Schwimmernadelventil ................. 1,5
Ku nststotfschwimmer .................. 7,3 gr
Mischrohr ....................... 46

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW—Junior 7



Mischrohrtröger .................... Res. 6,0
Drosselklappe mit Ablautrillen ............. 8°
By—Paßbohrung .................... l,3—'l,5 @
Stabilisierungsbohrung mit Warmstarteinrichtung ..... 1,8 (D

Gruppe Auspuffanlage
System ........................ Boysen/Eberspöcher
Schalldämpfer ..................... Vor- und NachschalldömpterLautstärke ...................... 73 Phon

Gruppe Kühlung - Klimaanlage
Kühlung ........................ Wasser-Thermosyphon und Ventilator
Kühlsystem-Fassungsvermögen ............. ca. 7 Liter
Zylinderkühlung .................... Wassermantel
Kühlerbauart ..................... Lamellen- oder Röhrenkühler
Kühlerwc'irmeabtührung ................ 4flügeliger Ventilator drückt Luft durch

den Kühler
Kühlwassertemperatur-Regelung ............ Thermostat im Kühlerstutzen betätigt

über Gestönge die HeißluttklappeKühIwassertemperaturüberwachung ........... Feder-Fernthermometer, Meßpatrone
im Kühlerstutzen, Anzeigeinstrument
in Armaturentatel

Klimaanlage ..................... Dreiheloelschalter für Warmluft (rot)
Frischluft (blau), Dosierung (weiß)

Gruppe Räder und Bereifung
Siehe Gruppe Rahmen!

Gruppe elektr. Anlage
Lichtmaschine ..................... Bosch LJ/GEH 160/6/250‘0 R 8

(160 W bei 6 Volt)Lichtmaschinenantrieb ................. Keilriementrielo von Kurbelwellen-
KeilriemenscheibeArt der Regelung ................... Vorioden-SpannungsreglerLadebeginn ...................... 700 bis 800 U/min. KurbelwellenolrehzahlÜbersetzung Kurbelwelle — Lichtmaschinenwelle ..... ] bis 1,5

Leerlaufspannung ................... 7,8 V i O,]Elektrische Anlage ................... 6 Volt
Zündanlage ...................... Batteriezündung AU-FabrikatUnterbrecher ..................... 3fach, 'l20° versetzt, mit 3 ZündspulenZündverstellung .................... Fl iehkraftreg ler (mechanisch)Zündeinstellung, Fliehkrattregler geschlossen/geöffnet . . 1,00/2,5 mm v. 0. T. : ll ° 45’/18° 40’Abstand der Unterbrecherkontakte ........... 0,4 mmZündkerzen ...................... Bosch/Beru, 18 mm, WW 175Elektrodenabstand ................... 0,5 mm
Zündfolge ...................... l/2/3
Anlasser ....................... Bosch EDD 0,4/6 R l
Anlasseraustührung .................. Schubschraubtrieb
Anlasserbetc'itigung .................. elektromagnetischScheinwerfer (Lichtaustritt) ............... 165 mm @ (Fabrikc'r ‘—‚e "
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Asymmetrische Beleuchtung ...............Abblenden ......................Standlicht .......................Fahrtrichtungsanzeiger . „ ...............Ladestromonzeiger ..................Geschwindigkeitsmesser ................
Batterie ........................Betteriekopazitöt ...................
Gruppe Motor
Hersteller .......................
Bauart ........................Höchstes Drehmoment .................Dauerleistung/Kurzleistung ...............Literleistung ......................Arbeitsverfahren ...................
Mittlere Kolbengeschwindigkeit ..... . ........Verdichtungsverhöltnis .................
Kurbelverhöltnis ....................
Lage im Fahrzeug ...................
Aufhängung ......................Schmiersystem .....................Zylinderanordnung ..................Zylindergußform ...................Zylinderwerkstoff . . . . . . ; ............Zylinderbohrung ....................Kolbenhub

,......................Gesamthubraum ....................Zylinderkopf .....................Kolbenhersteller ....................Kolbenwerkstoff ....................Kolbenspiel im Zylinder ................Kolbenringe ......................Kolbenbolzenlogerung im Kolben ............Kolbenbolzenlagerung im Pleuelauge ..........Kolbenbolzenspiel im Pleuellager (Nadellager) .....Pleuellager ......................Kurbelwelle ......................
Kurbelwellenlager ...................Kurbelgehöuse mit eingegossenen Zylindern .......Spülverfahren .....................Gas-Ein- und Ausloß ..................Steuerung: Ein- und Ausloß ...............Saugrohr .......................Motoraggregat-Gewicht kpl...............Motorgewicht .....................

40/45 Watt
40 Watt ie Birne
2 Watt ie Birne
Blinkleuchten Fabrikat Hella/Bosch
grüne Kontrollampe im Skalenfeld
VDO; 0 bis 120 km/h; rechteckige Form
in Armaturentofel
6 Volt
56 Ah (nordische Länder und Sonder—
wunsch 66 Ah).

Auto Union G.m.b.H.
lngolstadt/Düsseldorf
3-Zylinder-Reihenmotor
6,5 mkg bei 2500 U/min
34 PS bei 4300 U/min
46 PS/1

2-Tokt-Umkehrspülung
4,82 kg;/cm2 bei 4300 U/min
9,75 m/sek bei 4300 U/min
1:8
L _125_ 3,68:1; Pleuellönge 125,0 mm
r 34 Kurbelradius 34,0 mm
Drehsinn quer zur Fahrrichtung,
Motorlage vor Vorderachse
4—Punkt in Gummi (Metallgummi)
Frischöl-Mischungsschmierung (1:40)
Reihe
Block
Grauguß
68 mm (Z)

68 mm
741 cm3

Leichtmetall
Karl Schmidt/Mahle
AL/Si/CU/Ni-Legierungen

0,06 mm
3 St. ie Kolben, 2 mm dick
leichter Haftsitz
Nadellager _

0,004 bis 0,014 mm
auf KW-Rollen (zweireihig)
geschmieclete Hubscheiben mit Zapfen,
zusammengepreßt, Welle ausgewuchtet
4 gekapselte Wölzlager (Kugeln)
Grauguß
DKW-Umkehrspülung
Schlitze
Arbeitskolben
Ansaugkrümmer
122 kg
80,4 kg

Vorläufiges Werkstatt—Handbuch DKW—Junior



Gruppe Kupplung
Kupplung ....................... Fichtel & Sachs

Kupplungsort ..................... Einscheiben-Trockenkuppiung

Kupplungsbelag .................... Reico 2030 Schwungrddseite
Textur 50 S Kupplungsseite
Innendurchmesser des Belages 124 mm
Außendurchmesser des Beloges 180 mm

Gruppe Getriebe

Schaltgetriebe ..................... ZF 4 DS 6—3

Scholtgetriebectrt ................... mech. Stutengetriebe
Schaltgetriebeanordnung ................ ongeblockt
Anzahl der Gänge ................... 4 V und 1 R, vollsynchronisiert
Ges. Übersetzungen .................. 1.Gcng 2. Gang 3.Gcmg 4. Gang R.-Gg.

1:14,53 1:8,64 15,49 1 :3,64 1 :13

Synchrondruck ..................... 8,0 kg

Scholthebelonordnung ................. Lenkradschdltung
Schultungsart ..................... Klouenscholtung
Geh.-Gehäuse Öltüllmenge .............. 1,75 Liter Getriebeöl SAE 90

Kraftübertragung ................... direkt, Kegelröder, Frontcmtrieb

Treibende Röder .................... Vorderröder

Ausgleichsgetriebe ................... Kegelröder
Antrieb der Hdlbochsen ................ Gelenkwellen
Roddrehzcthl bei 115 km/h ............... 1130 U/min

Schubübertrogung ................... Schwingorme (Querlenker)
Getriebegewicht .................... 30,4 kg

Gruppe Aufbau
Schalenbguweise ................... Tiefziehblech

Länge über alles .................... 3950 mm

Breite über alles .................... 1580 mm

Höhe über alles .................... 1400 mm

Überhcmg vorn (in mm) ................. 720 mm = 29°

Überhczng hinten (in mm) ................ 1055 mm = 18°

Achslasten und Gewichte in kg

Zulässige Achslost vorn ................ 510 kg

Zulässige Achslctst hinten ................ 510 kg

Zulässiges Gesamtgewicht ............... 1015 kg

Leergewicht ...................... 675 kg

Fohrgestellgewicht ................... 360 kg

Fohrgestelltrogtöhigkeit ................ 655 kg

Brutto-Anhöngelost ungebremst ............. 375 kg

gebremst
Anhöngerbremscmschluß ................ nicht vorhanden

Sonstige Daten
Höchstgeschwindigkeit ................. 115 km/h

Kraftstotfverbrouch .................. 7,3 Liter/100 km nach DIN 70030
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Gruppe AT: Allgemeiner Teil?
'

Spezialwerkzeuge die für De- und Montage=Arbeilen verwendet werden

VI /59 /3377u
Allg. 1 Abzieher für Rudnube und Bremslrommel

Allg. 3 Einzieher für äußere Gelenkwelle Teile-Nr.1817-70800-20.2

(Diese Vorrichtung besfehi aus 8 Teilen; für den F 11 werden
davon nur die 5 obensfehenden benöfigl:)

Vorläufiges Werkslall—Honollouch DKW-Junior

Allg. 2 Montagevorrichiung für Lenkgeiriebe
Teile-Nr. 6001-73500-00.2

«
11

C

= Führungsdorn
= Druckslück
= Einführhülse

= Spindel
= Sechskunimufier
— Büchse

Gewindeeinsalz
= Druckslück

Teile-Nr.
Teile-Nr.
Teile-Nr.

Teile-Nr.
Teile-N r.
Teile-Nr.
Teile-Nr.
Teile—Nr.

_.

VI / 59 / 3604

6001 -73502-00.2
6001 -73503-00.2
6001 —73504-00.2

V] /59 / 3605

1817—70802-00.2

1817-70804-00.2
1817-70806-00.2
1817-70808-00.2
1817-70809-00.2

11



Allg. 4 Vorrichtung zum Aus- und Einziehen der Federlager T.-Nr. 6001-70800-00.2
u = Einziehspindel T.-Nr.6001-70802-00.2 d = Bundscheibe T.-Nr.6001-70805-00.2
!: = Druckslück T.-Nr. 6001-70803-00.2 e = Zuggelenkspindel T.-Nr. 6001-70806-00.2
c = Konushülse T.—Nr. 6001-70804-001 ( = Scheibe T.-Nr. 6001-70807-00.2

9:h:
VI /59 / 3606

Sechskunlmul'fer T.-Nr.6001-70808-00.2
Vorspanner für
Federluger T.-Nr. 6001-70809-00.2

Allg. 5 Aus- und Einzielworrichlung für Hinterrudrillenlager Teile-Nr. 6803-70300-00.2

{Diese Vorrichtung besteht aus H Teilen; für ; i 221212 I":=: äggäigägäg'12

Zen ;ll]w<;rdeq.dcfujlon nurd:e 8 obensfehen-
c = Sechskanlmuh‘er T.-Nr. 00934-0'l9-10

"" e‘ " °“° '9 ') e = Buchse T.-Nr. wos-70304401

12

Vl / 59 l 3282
h = Buchse T.-Nr.6803-70307-00.2
i = Scheibe T.-Nr. 6803-70308-00.2
k = Bundbüchse T.-Nr. 6803-70309-001
] = Glocke T.-Nr.6803-70310-00.2



Allg. 6 Fuhrgesiell- und Moi‘ornummer; Typenschild VI / 59 / 35900
q = Typenschild : = Fuhrgesiellnummer un der Rahmenbriicke
b Motorhaube öffnen d = Motornummer um Zylinderblock ‘!

Vorläufiges Werksqu-Hondbuch DKW-Junior 13



Allg. 7 DKW Junior

Allg. 8 Fuhrge$lell kpl. (Karosserie abgenommen)

14
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Gruppe V: Vorderachse

02 und 04

e Vorderachse hat Einzelradfederung. An ie zwei
-erlenkern sind die Vorderröder aufgehängt und

:-':h ie einen löngsliegenden Drehstab abgefedert.
q

Z'e Federschwingungen werden von zwei doppelwir-
enden hydraulischen Teleskopstoßdämpfern abgefah-
51|“

Die oberen Schwingarme (Querlenker) sind wartungs-
frei gelagert. Sturz und Nachlauf können durch zwei
£erstellmuttern „f" und „g“ (Abb. V7) eingestellt wer-
357.

Achtung!
Beim Ausbau des oberen Schwingarmes die Verstell-
nuttern markieren bzw. auf Markierung achten. Sturz
‚nd Nachlauf ist leichter verstellt als eingestellt! (Sturz
‚nd Nachlauf einstellen siehe Seite 21).
3ie unteren Schwingarme (Querlenker) haben ihren
Drehpunkt in den Federlagern „t”, Abb. V4. Das Lager

rohr ist in der Mitte veriüngt und mit einer lnnensechs—
kantschraube und Gegenmutter versehen. Diese Stelle
dient zur vorderen Aufnahme der Vorderfeder (Dreh-
stabfeder). Die hintere Aufnahme ist durch einen mit
einer Stellschraube versehenem Verstellhebel in der
Rahmentraverse (siehe Abb. V 6) gegeben. Mit Hilfe der
Stellschraube ist die Vorspannung des Drehstabes ein—

regulierbar. Die Einstellwerte sind aus Abb V4 ersicht—
lich.

Schwenklager (siehe Abb. V4)

Beim Ausbau des Schwenklagers ist die Vorderradnabe
mit Abzieher Teile-Nr. 6001-71500-002 vom Polygon der
äußeren Gelenkwelle „e"Abb.V2(Haftsitz) abzuziehen,
der Schlauchbincler am Gummibalg zu lösen und die
Spurstange mit Ausdrücker für Kugelbolzen „b" auszu-
drücken. Anschließend sind die jeweiligen 3 Sechskcmt—
schrauben „in” (Abb. V3) zu demontieren.

V 1 Vorderachse

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior

VI /59/3411a
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V2 Radnube mit Abzieher Teile-Nr. 6001-71500—00.2 vom Polygon abziehen

Vl /59 / 33670

VI / 59 / 3607

Hinweis:
Ausdrücker „in“ nur bei angehobenem Schwenklager
montieren; Gummibulg wird sonst zerstört.

Das Schwenkloger ist dann mit einem handelsüblichen
Krallencxbzieher von der Gelenkwelle ubzuziehen.

Das Einziehen der äußeren Gelenkwelle erfolgt mitdem
Spezialwerkzeug Teile-Nr. 1817-70800-20.2.

Hinweis:
Bei 340 kg belastetem Fahrzeug 1 " Sturz einstellen; bei
leerem Fahrzeug ca. 45' Sturz einstellen.

Achtung!

Vorgeschriebenen Reifenluftdruck einhalten!

Die innere Gelenkwelle ist am inneren Mitnehmer, der
am Getriebe befestigt ist, cmgeflcmscht. Die Bremstrom-
meln sind nur auf die inneren Mitnehmer gesteckt und
werden jeweils durch den Flansch der betreffenden
inneren Gelenkwelle angepreßt. (Siehe auch Abb. V4
und Bremsen Abb. B2)

V 3 Spurstunge mit Ausdrücker „b" ausdrücken
q = Sechskantschrauben mit Muttern und Federringen
!: = Ausdrücker für Kugelbolzen Teile-Nr. 6813-70300-00.2
c = Klemmschrauben für Spurstange



V 5 Äußere Gelenkwelle einziehen
u = Spindel c : Sechskunlmufler

«&g/fi;lx?lsfßßflflfiflfäWW/Ifi”/”IÄ;W‘

VI /59 l 3575
g = Gewindeeinsuiz h = Drucksiück

V 6 Drehslabiederung links mit Siellhebel
A = Ansid'fl A

a = ch'flauf 50'
b = Feder vorne (Drehslab)
: = Versfellhebel

Vorläufiges ‘Nerksio’rt-Handbuch DKW-Junior

VI / 59 / 3453

_ Siellschraube
Beiesligungsschruube fiir Drehsiub
(mir 9 mkg anziehen)
Muttern (mit 4 mkg anziehen)

19

Nach rechts herausklappen!_}





V7
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Vorderachse links von oben gesehen

= Schwingurm oben
Il Schwingurm unten
_ Schwenkluger
= Nabe
= Federluger für unteren Schwingurm

mg_na'a ! _°m-n

II

9
im „%
£}wme„f„„fm!än‘fg

VI /59 l 3490

Verstellmutter (Exzenter)
Versiellmutter (Exzenter)
Bohrungen der Verstellmuttern sind oben
Verstellmutter vorn nach außen und Verstellmutter
hinten nach innen gedreht



7<ein %acblau} Größfer %acb/au}

Schematische Darstellung zum Einstellen von Nachlauf
und Sturz
a = Schwingarm unten
b = Schwingarm oben
c = Führungsgelenk oben (Kugelbolzenlagerung)
d = Traggelenk unten (Kugelbolzenlagerung)
e = äußere Gelenkwelle

Sturz und Nachlauf einstellen

‘.Fahrzeug auf waagrechtem Boden aufstellen und
Drehstabtederung auf beiden Seiten in Höhe der
Vorderachse so einstellen, daß bei belastetem
Wagen 165 mm und bei unbelastetem Wagen
180 mm von der Meßflc'iche bis Rahmenunterkante
vorhanden sind. (Siehe auch Abb.V4, Buchstabe A.)

Hinweis:
Arbeitsgang (Pos. ]) ist unbedingt erforderlich und
nur m it maximaler Belastung oder 0 h n e Belastung
vorzunehmen.

. Bei Verwendung neuer Teile sind die Verstellmuttern
so zu montieren, daß deren Bohrungen zur Fahr-
zeugmitte gerichtet sind. (Siehe Abb. V 8 links.)

‚Beide Verstellmuttern (Exzenter) mit Gabelschlüssel
SW 32 nach außen schwenken bis der erforderliche
Sturz erreicht ist.

.Der Nachlauf ist nun durch entgegengesetztes
Drehen der Verstellmuttern nach Pos. | (siehe Abb.
V7 und V8) einzustellen.

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior

VI /59 / 3486
= Verstellmutter SW 32

Verstellmutter SW 32
Nachlauf
Verstellmuttern nach innen gedreht
(parallel zur Fahrzeugmitte)

l = Verstellmuttern auf größte Nachlaufstellung gedreht

II
II
II

f

9
h

0

Hinweis:
Bei einem Radeinschlag von 32° muß das Rad 2° 10’
Sturz aufweisen; dies entspricht einem Nachlauf von
50’ (Radeinschlag siehe Abb.V7). Eine genaue Ein-
stellung von Nachlauf und Sturz ist nur mit einem
Prözisions-Achsmeßgeröt möglich.
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Gruppe H: Hinterachse

05 und 04

Hi Hinterachse mit Aufnahme für Hinterfeder

Die selbststabilisierende Torsionskurbelachse besteht
aus einem geschlitzten Achsrohr, zwei Achsrohrschellen
und den Achszapfen. Die beiden Schwingarme über-
tragen die beim Durchfedern entstehenden Kräfte auf
den querliegenden Federstab, der aus 5 Blatttedern
besteht. Diese sind an den beiden Federenden zu-
sammengeschweißt und an den Kanten zügig angetast.
Der Federstob ist in der Mitte des Autnahmerohres
durch eine Buchse mit Vierkantaussparung arretiert und
mit einer Innensechskantschraube zentriert. An den
Enden wird die Feder durch Gummifeclerlager, in denen
eine Vierkantbuchse einvulkanisiert ist, geführt. Die in
Gummi gelagerte Querlenkerstange liegt fast diagonal
zwischen Federstabautnahmerohr (Rahmen) und Hin-
terachse, wodurch die seitliche Führung der Achse ge-
geben ist. Das geschlitzte Achsrohr dient als Stabilisa-
tor.

Die Achse ist vollkommen wartungstrei.

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior

VI /59 /3410

Federstab und Federluger auswechseln

l. lnnensechskantschrauben „ist“ (Abb. H 2) und Zentrier-
schraube — (Mitte Federstab) nach Lösen der Konter—
muttern herausdrehen.

H 2 Rechte Seite der Hinterachse VI /59 / 3373

u = lnnensechskantschraube
b = Gegenmutter
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2.

H 3 Zuggelenkspindel in Federluger stecken

4.

H4

24

Hinterachse entlasten und Federstab nach der ge-
wünschten Seite heraustreiben. Dabei ist auf der
gegenüberliegenden Seite am Schwingcxrm gegen-
zuhalten.

Federluger ausbauen

Hinweis:
Beim Auswechseln eines Federlugers ist der iewei-
Iige Stoßdämpfer unten abzubauen. Der Federstub
muß iedoch bis über die Mitte heruusgenommen
werden, weil die Einziehvorrichtung um Mittelluger
(siehe „a“ Abb. H 7) arretiert werden muß.

.Stoßdömpter unten abbauen und Achse nach hinten
schwenken.

Vi /59 / 3369

(Federlager ist auf dieser Abbildung um 21“ gedreht)

Vorrichtung zum Ausziehen der Federlager in ein
Federlager schieben und Gelenkspindel drehen bis
Arretierstück durch einseitiges Übergewicht um 90°
umschwenkt (siehe Abb. H 4).

Zuggelenkspindel arretiert VI /59 / 3381

H5

H6

. Konushüise „b“ {Abel f“? 5" und Scheibe mit Bund „c”
aufstecken, Sechsk:n*“f*er autschrouben, Spindel
„d” mit Schlüssel erretferen und Federlager in die
Konusbuchse „b" ziehe*

C
;

Konushülse und Scheibe mit Bund uufgesteckt Vi /59 / 3370
u = Schwingurm
b = Konushülse
:: = Scheibe mit Bund
d ZuggelenkspinclelII

Federlager ausziehen Vi /59 / 3371



H 7 Federlagereinziehvorrichtung in Anwendung (schematische Darstellung)
(: = Aufnahme für Hinterfeder
!: = Konushülse
c = Druckstück mit Profileinsulz

Federlager einziehen

6. Einziehspindel „d" mit Vierkant in die Federstabauf-
nahme „a" schieben und Spindel um 45° drehen
(siehe Abb. H7 „d'l").

H 8 Federlager mit Speziulvorrichtung einziehen Vi / 59 / 3372
a = Einziehspinclel
!) = Druckslück mit Profileinsalz
c = Konushiilse

Vorläufiges Werkstatt—Handbuch DKW-Junior

VI /59 /3487
d = Einziehspindel

= Einziehspindel um 45" gedreht
e = Federluger
n. _.

7. Federlager und Konushülse „b” mitL Wasser benetzen
(dadurch gleitet Gummi besser) und Hülse mitFeder-
lager so aulE das Querrohr (Aufnahme für Federstab)
aufsetzen, daß der Vierkant des Federlagers im
Winkel zum Rahmenlängsträger steht.

8. Druckstück „: aufstecken und Sechskantmutter auf-
schrauben.

9.Einziehspindel „d" mit Gabelschlüssel gegen Ver-
drehen sichern und Federlager einziehen.

10. Vor dem Einbau des Federstabes beide Federstab-
enden auf allen vier Seiten stark ballig anfasen und
Federstab gut einfetten.

11.Federstab bis zur Mittelaufnahme einschieben bzw.
eintreiben.

12.Vorspanner amc Federstab stecken und Federstab
21 ° drehen.

H 9 Federstab drehen VI /59 / 3608
a = Vorspanner für Federstab
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H 10 Federlager drehen VI /59 / 3609
a = Vorspanner für Federsfab

13.Federsfcxb bis zum gegenüberliegenolen Federlager
einfreiben.

14.Vorspcmner in Federlager sfecken und VierkcmlL um
21 ° drehen.

15.Federsfob vorsichtig einlreiben und am Federlager
gegenhctlfen.

Hinterachse zerlegen

]. lnnensechskanlschrouloe am Schwingarm rech’rs und
links, nachdem Koniermuh‘er gelöst, herausschrau-
ben (Abb. H 2).

H '" 'A'ußeren Seegerring abnehmen VI /59/3375

26

2. Untere Sioßclömpferbefesfigungsschrauben rechts
und links aus der Schale für Aufhängung „k" Abb.
H 13 herausdrehen.

3. Sechskon’rmuflern „d" lösen.

4. Muttern „ll” sowohl der Achsrohrschelle „I" als auch
der Achsrohrschelle „n" lösen und Sechskanlschrau-
ben „I" herousdrehen.

5. Achse demonfieren.

Hinweis:
Die Bremstrommel mit Hinterradnabe kann ietzt,
nachdem die Kronenmufler „Z1“ abgeschraubl ist,
mit Abzieher Teile-Nr. 6001-71500-00.2 abgezogen
werden.

H 12 Inneren Seegerring abnehmen Vl l59/3374



H'I4

VI / 59 / 3574

H 15

VI / 59 / 3571

H 16

VI /59 [3573

H 17

H

VI /59 /3572

V01
Vorläufiges Werkslafl-Hondbuch DKW-J unior

Äußeres Rillenlager ausbauen

= Sechskunimufler M l6x1‚5
= Büchse
= Glocke

Inneres Rillenlager ausbauen
(:
b
c

e

= Spindel
= Scheibe
= Sechskanimufler M 16x1,5
= Büchse
= Scheibe
= Glocke

Beide Rillenluger einziehen
u
b
c
i

k

R

b
c
i

l

= Spindel
= Scheibe
= Sechskcmlmulier M 16x1,5
= Scheibe
= Bundbüchse

illenluger in richtige Position ziehen
= Spindel
= Scheibe
= Sechskqnimuifer M 'l6xl,5
= Scheibe
= Glocke

29
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Gruppe B:” Bremsen

05 und 06

Die vorderen Bremsen haben Turbo-Trommeln und lie—

gen am Differential. Die um 20 mm im Durchmesser
kleineren Hinterradtrommeln liegen wie Üblich außen
an den Rädern. Die Vierradbremse arbeitet als Simplex-
bremse, also mit ie einem Bremszylinder pro Rad und
wird überdas Fußpedal hydraulisch betätigt. Die mecha-
nische Handbremse wirkt über zwei diagonal verlegte
Seilzüge auf die vorderen Turbo—Trommeln.

Der Hauptbremszylinder, der an der Spritzwand in
Höhe der Fußbremshebellagerung befestigt ist, kann,
nachdem die zwei Betestigungsschrauben, die Brems—

rohrleitungen und die Kabel für den hydraulischen Stop-
lichtschalter dementiert sind, erst dann abgenommen

werden, wenn der das Bremspedal mit der Druckstange
tür Hauptbremszylinder verbindende Spannstitt 3x32
herausgetrieben ist.

Hauptbremszylinder 17,46 (D : ll/l6”
Radbremszylinder vorn 22,2 (Z) = 7/8 ”

Radbremszylinder hinten 14,29 (D : 9/16”.

BT ' im Schnitt

(: —: * Schutzkuppe
b = Sichervgs°‘g
c = Scheibe
d = Kolben
e = Füllsd're.:e
f = Primärrr :-e*s

Vorläufiges Wer<sr:*a- :- ::-ch DKW-Junior

VI / 59 /3489
= Sekundärmanschette
= Druckfeder kpl.
= Bodenventil
= Flüssigkeitsbehälter

Füllbohrung
= Ausgleichsbohrung

g—w-:-m
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Vorderradbremsen zerlegen -
Bremse nachstellen und entlülten

H i n w eis :

Arbeiten an den Vorderradbremsen sind am besten von
unten auszuführen. Dazu brauchen die Räder nicht
abgenommen zu werden.

l.lnnere Gelenkwelle abflanschen und nach außen
schieben.

2. Bremstrommel ab- und nach unten herausnehmen.

B 2 Innere Gelenkwelle montiert VI /59 / 3265
a = Séchskantmutter
b = Rohr vom Ulfangring

B 3 Innere Gelenkwelle abgebaut Vl [59/3264
und nach außen geschoben

3. Feder für Bremsbacken an Stelle „a“ (Abb. B 4) mit
Schraubenzieher aus der Mittelarretierung drücken
und Federende „b" mit Wasserpumpenzange aus
der Bohrung heben.

4. Hintere Bremsbacke erst oben, dann unten abziehen.

5.Vordere Bremsbacke etwas abheben und Hand-
bremsseil aushöngen.

32

84 Haarnadelteder für Bremsbacken abnehmen
a = Haarnaclelfeder noch oben innen drücken

VI / 59 / 3259

b = Wasserpumpenzange an dieser Stelle ansetzen und
Feder aus der Bohrung heben

B5

86

Bremsbacke abheben

Bremsbacken kpl. (vom rechts)
vom Bremströger aus gesehen

VI / 59 / 3270

VI /59 / 3271



B 7 Bremslräger mit Bremsbucken und Vi /59 / 3267
innerem Mitnehmer
u = Stellschrauben (Exzenferbolzen) zum Nachsiellen der

Bremsbucken
I; = Enllüflungsschraube mit Gummikappe

B 8 Bremsbacken vom Bremslröger abgenommen VI /59 / 3272

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior

B 9 Handbremse durch Anziehen der Flügelmullern VI /59 / 3247
einstellen
rechtes Seil für linke Bremse
linkes Seil für rechle Bremse

Hinweis zum Nachslellen der vorderen Bremsen:

Beim Nachsfellen der Bremsen sind die Exzenferbolzen
mit Gabelschlüssel SW 17, wie aus der schematischen
Darstellung zum Bremsennachs’rellen (Abb. B 14) ersichl-
lich, zunächsl so weil zu drehen, bis sich das enlspre-
chende Rad von Hand nich]L mehr drehen läßt. Danach

B 10 Vordere Bremse nachslellen VI /59 /3258

B 11 Vordere Bremse enlluflen VI /59 / 3257
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ist der Backen wieder etwas zu lösen, so daß beim
Drehen des Rades ein geringes Schleifen — wobei sich
das Rad noch leicht drehen lassen muß — zu hören ist.
Der gleiche Vorgang ist dann am gegenüberliegenolen
Exzenterloolzen vorzunehmen.

Hinterrudbremse zerlegen — Bremse nuchstellen und
entlüften

1.Bremstrommeln mit Abzieher, T.-Nr. 6001-71500-002,
abziehen (siehe auch Abb. H 13 „Hinterachse im

Schnitt").

B 12 Bremstrommel abgezogen Vl /59/3409 B 13 Bremsirommelhulla/ziehen 53 3376

N/ V

(

G ‚‘,—\ b

I

B 14 Schematische Darstellung zum Bremsennuchstellen : 59 ‚' 3566
A = vorn links, B = vorn rechts, C = hinten links, D = hinten rechts, a = nuchstef;ee : : dar:
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2. Bremsbocken abnehmen oder erneuern, ist in der
bekannten Weise vorzunehmen.

3. Bremse nochstellen (siehe Abb. B 14 und B 15).

Hinweis zum Bremsenentlüflen:

Wird ohne Spezialgeröt gearbeitet, dann erst Rad—

bremszylinder hinten links, rechts und dann vom ent—

lüften.

Flüssigkeitsbehölter am Houptbremszylinoler rechtzeitig
nochtüllen, da sonst erneut Luft in die Anlage gedrückt
wird.

B 15 Hintere Bremse nuchstellen VI /59 / 3255

B 16 Hintere Bremse entlüften VI /59 / 3256

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW—J unior 35



/

R2 Karosserie mit Befestigungss'ellen für Rahmen

7780

R 3 Fahrgestell kpl. mit Kurosseriebefesligungsslellen

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior

VI / 59 / 3276a = Auflageslellen für runde Gummipuffer
b = Auflagesiellen für Gummipuffer mit Zweifiuch

VI /59 / 3428190 = Gummipuffer rund
!: = Gummipuffer mit Zweifluch

39
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Gruppe L: Lenkung

16

Der DKW-Junior hat eine selbstnachstellende Zahn-
stangenlenkung.
Die Spurstangen sind durch Kugelbolzen unmittelbar
mit der Zahnstange verbunden.
Die Zahnstange wird durch den Kunststoffeinsatz „g"
(Abb. L2) und die Feder „i" spieltrei geführt. Das durch
Verschleiß entstehende Spiel zwischen Ritzel und Zahn—
stange wird durch die Flatterbremse „Z" (Abb. LB) aus-
geglichen. Das Lenkritzel ist achsial nicht verstellbar.
Mit zwei Bügeln ist das Lenkgehöuse an der Lenkungs-
brücke befestigt.

Lenkung ausbauen, zerlegen und zusammenbauen

l.Spurstange rechts und links mit Ausdrücker, Teile-
Nr. 6813-70300-00.2 aus Lenkarm rechts und links
ausdrücken.

L ] Vorderachse kpl.
a = Lenkungsbrücke
b = Lenkgehäuse
c = Spurstunge links

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-J unior

Achtung!

Schwenklager nach oben drücken bis Spurstange
etwa waagrecht steht. Abzieher erhält dadurch
guten Sitz und kann Kunststoftmanschette nicht be-
schädigen.

.Lenkrohr von der Hardyscheibe abbauen.

Einbauhinweis:
Schrauben für Hardyscheibe nur mit 2,3 mkg an-
ziehen.

.Vier Sechskantmuttern M 8 SW 14 von Bügeln „f"
(vor der Lenkungsbrücke) abschrauben.

Achtung!
Bei der Montage die Muttern für die Bügel „w"
(Abb. LS) nur mit 2,2 mkg anziehen.

VI /59/34115
d = Spurstange rechts verstellbar
e = Hardyscheibe
f = Bügel für Lenkung
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L2

L3

42

Lenkung kpl. im Schnitt

‚__

::::3

96°

0°

Seitenansicht der Lenkung im Schnitt

5—r-=rcn*mn.g°nrn

II
II
II

II
II

II

Lenkgehäuse kpl.
Menschette
Zuhnstunge
Lager für Zuhnstunge
Sicherungsblech
Kugelbolzen
Uberwurfmutter fiir Spurstange mit Stuhldrahtsicherung
Kunststoffeinsatz
Scheibe
Feder
Spurstange
Ritzel
Sicherungsring

N<><E<cnm-='UOD

VI / 59 / 3488

95369

60969

VI /59 / 3491

Dichlring
Lenkungslager
Verschlußstopfen
Scheibe 12x18x'l
Scheibe 8 DIN 1440
Kronenmutter M 8x1

Bronzebuchse
Bügel
Bügel
Einsatzstück
Druckstück
Flotterbremse



4. Kronenmutter „t” M 8xl (Abb. L3) obschrouben und
Lenkritzel herausnehmen.

:>.Sicherungsring „m" mit Seegerringzange heraus-
nehmen.

6. Dichtring „n" mit Lenkungslager „o" ausdrücken.

7. Sicherungsblech „d" entsichern und Kugelbolzen „e"
herousschrauben.

8.Stohldrohtsicherung für Überwurtmutter „f" ob-
nehmen und Überwurfmut’rer obschrauben.

Hinweis:
Damit Bohrungen für Stuhldruhtsicherung wieder
übereinstimmen, Stellung der Überwurtmutter zur
Spurstunge markieren.

Lenkung zusammenbuuen

Hinweis:
Vor dem Einbau der Zuhnstunge Lenkritzel mit
Scheibe „s" montieren und Kronenmutter „t“ ein-
ziehen. Das Ritzel muß sich leicht und ohne Achsial-
spiel drehen lassen. Eine Korrektur ist durch Ver-
wendung einer entsprechend starken Scheibe „r“
möglich.

9. Lenkritzel wieder ausbauen und Zohnstange bis zur
Lenkritzelcxufnahme einführen. Einsctzstück „x" mit
Druckstück „b" (siehe Abb. L 3 und 4) im Schraub-
stock spannen und Führungsdorn „a” in die Zehn-
stcmge einschrauben.

10.Zuhnstctnge durch das Gehäuse schieben und dabei
den Führungsdorn noch unten drücken.

L 4 Einsatzstüdr „x" der Lenkung Vi / 59 / 3611

mit Druckstück „b“ zusammenclrücken
a : Führungsdorn la = Druckstück

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior

L 5 Ritzel mit Einführhiilse einführen VI /59 / 3610

u = Führungsdorn c = Einführhülse

H.Eintührhülse „c" Abb. L5, out Ritzel stecken und
Ritzel einführen.

Achtung!
Der Bolzen „z” der Flotterbremse darf nicht noch-
geczrbeitet werden. Die Länge dieses Bolzens dient
als Anschlag für die Zohnstcmge (Federwegbegren-
zungl

12.Vor dem Einschrouben des Kugelbolzens „e" nur
neues Sicherungsblech „d" verwenden. Die Über—

wurtmutter „f" so weit auf die Spurstcinge schmu-
ben, bis die beiden Bohrungen für die Stahldroht-
sicherung übereinstimmen.
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Kraf’rstoffanlage

44 und 46

1. Lufttrichfer
2. Haupfdüse
3. Luflkorrekiurdüse
4. Leerlaufkroflstoffdüse
5. Leerlaufluf’rdüse
6. 510 rterkroflstoffdüse
7. Sfarterluffdüse

(in Abbildung nicht sichtbar

9. Kunsfsfoffschwimmer
10. Schwimmernodelvenfil
11. Leerlcnufgemischregulierschroube 3—4 halbe Drehun-

gen geöffnet.

Vergaser mit Besiückung

Vorläufiges Werksfotf—Handbuch DKW-Junior

..—e* :e-gcser und die Kraftstoff—Förderpumpe wurden bis auf die Vergaserbesfückung von den Dreizylindermo’roren F93
f—ÖJ 1000 Übernommen.

24
0102,5
240

g 45

1,5
160

3,5
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K2

K3

46

Einzelleile der Kruftstoff-Förderpumpe
1 = 1Sliick Sechskanlschruube Teile-Nr. 6203-12226-00
2 = 1 Stück Federring Teile-Nr. 6203-12227-00
3 = 1 Stück Kappe zum

Pumpenoberieil Teile-Nr. 6203-12224-00
4 = 1 Stück Dichtring zur Kappe Teile-Nr. 6203-12225-00
5 = 1 Stück Sieb Teile-Nr. 6203-12223-00
6 = 1 Sfiick Pumpenoberieil Teile-Nr. 6203-12215—01
7 = 1 Stück Dichtung für

Venfilplcufle Teile-Nr. 6203-12221-00

b
Krafisioffpumpe montieren VI /59 /28250

0 = Pumpenoberleil ohne Überdruckveniil
b = 2 Stück Druckfedern
c = Membrane mi? kleinem Melallkern ‚und beiderseitiger

Federaufnuhme
d = Pumpenunferfeil

8 = 1 Slück Ventilplufie
9 = 2 Stück Venfilfedern
10 = 2 Stück Ventilpläflchen
_ 3 Stück Zyiinderkopfschruuben

12 = 2 Stück Membrunfedern
13 = 1 Stück Membrane
14 = 1 Stück Pumpenunferleil
15 = 8 Stück Linsenschrquben
16 = 8 Sfück Federringe

I

V/58/2824

Teile-N r. 6203-12220-11
Teile-Nr. 6203-12218-00
Tei le-Nr. 6203-12217-01
Teile-Nr. 6203-12222-00
Teile-Nr. 6003-12237-00
Teile-N r. 6203-12233-03
Teile-Nr. 6203-12234-00
Teile-Nr. 6203-12263-00
Teile-N r. 6203-12264-00



Gruppe E: Elektrische Anlage

56

E '! Unterbrecher kpl.
u Befestigungsschraube für Einstellplatte

Stellschraube für Einstellplatte
Klemmschrauben für Unterbrecher kpl.
Feststellsch raube des Unterbrechertrögersil

li
Il
li

b
c
:!

Zündung einstellen

1.Motor in Betriebsrichtung drehen bis Unterbrecher-
nocken einen Unterbrecherhebei in die höchste Stel»
lung bringt.

2. Schraube „a” lösen und Stellschraube „b" so drehen,
daß der Unterbrecherabstand von 0,4 mm erreicht
ist. Schraube „u" anziehen.

3. Gleichen Vorgang bei den anderen zwei Unter—
brechern wiederholen.

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior

‚:

V/57/1127a
Stellschruube des Unterbrechertrögers
Unterbrecher fiir Zylinder 1

Unterbrecher für Zylinder 2

Unterbrecher für Zylinder 3

wN—ltb

li
ll
il
It

4. Die beiden Schrauben „d" vom zweiten Unterbre-
cher lösen. Unterbrechertröger mit Einstellschrauben
„e" so drehen, daß die Kiemmschrauben „d” in der
Mitte der Langiöcher stehen.

.Koiben vom Zylinder 2 auf 2,5 mm v.o.T. bringen
(Fliehgewicht mit Ausrücker ausgedrückt), siehe
Abb. E2, und Grundplatte, nachdem die beiden
Schrauben „c" gelöst sind, so weit nach links oder
rechts drehen, daß die Prütiampe gerade aufleuchtet.
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V/58/2152

6. Schrauben „c" anziehen.

Hinweis :

Das Einstellen des Zündzeitpunktes ist bei den Zylin-
dern 1 und 3 nur durch Verstellen der Unterbrecher-
träger — bei gelösten Klemmschrauben „cl“ und
durch Drehen der Einstellschruuben „e“ vorzuneh-
men.

Achtung!
Beim Einstellen des Zündzeitpunktes darf nur der
Unterbrechertröger verstellt werden und nicht der
Kontaktabstancl, wie beim 900-cm3-Motor.

« E 2 Ausriicker für Fliehgewicht Teile-Nr. 6812-72000-00.3
in der Keilriemenscheibe eingesetzt

a = Gerader Schenkel drückt auf das Fliehgewicht
b = Aussparung für den Nacken des Mitnehmerzapfens

(Pfeil zeigt auf Anlagepunkt)
3 = Pfeil zeigt auf Arretierstift, hinter den der Ausrücker

geklemmt wird.

Erläuterung zum Kabelverlegungs- und Schaltplan
1 R : Scheinwerfer, rechts
1 L : Scheinwerfer, links
2R = Blinkleuchte, vom, rechts
2l. = Blinkleuchle, vorn, links
3 = Horn
4 : Anlasser
5 : Lichtmaschine
6 : Unterbrecher
7 : Zündspulen
8 = Zündkerzen
9 = Batterie
10 = Regler
11 = Sicherungsclose
12 : Scheibenwischer
13 = Kombi-Instrument
14 : Fernlichtkontrolleuchte
15 : Blinkkontrolleuchte
16 = Ladekontrolleuchte
17 = Blinkgeber
18 = Lichtschubschalter
19 = Schalter für lnstrumentenbeleuchtung
20 = Schalter für Scheibenwischer
21 : Instrumentenbeleuchtung
22 = Bremslichtschalter

Farbenübersicht: sw = schwarz gr
ws = weiß gn
rt = rot ge ll

ll
ll

23 = Abblenolschalter
24 =‘Blinkmhalter
25 = Zündschloß
26 : Türkontakt
27 = Innenleuchte
28 = Wechselschalter der Innenleuchte
29 = Horndruckknopf
30 = Tankgeber
31 R = Schluß-Brems-Blinkleuchte, rechts
31 L = SchIuß-Brems-Blinkleuchte, links
32R = Kennzeichenleuchte, rechts
32L = Kennzeichenleuchte, links
33R = Nebelleuchte, rechts
33L = Nebelleuchte, links
34 = Arbeitsstromrelais für Nebelleuchten
35 = Schalter für Nebelleuchten
36 : Zusatzsicherung tür Nebelleuchten
37 = Radio
38 = Zusatzsicherung für Radio
39 = Krattstoftanzeige
40 = Rückfahrscheinwerter
41 = Schalter für Rückfahrscheinwerfer
42 = Massebancl von Karosserie zum Getriebe

grau hb = hellblau
grün br = braun
gelb li = lila
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51Werkstoff-Handbuch DKW-JuniorVorläufiges

Nach rechts herausklappen!





Glühlampentabelle

Brennsfelle Siück Voll Wolf Form Sockel Bemerk.

Hauptscheinwerfer 2 6 45/60 ml$1%?ler D 45 1 muesfyrir2511

Nebelscheinwerfer 1 bis 2 6 35 Kugel BA 203 Sonder-
Rückfahrscheinwerfer 1 6 25 Kugel BB'A‘Ali-‚Sgäär wunsch
Slondlichf 2 6 4 Röhre BA 93
Blinklicht, vorn 2 6 18 Kugel BA 153
Blinklicht, him‘en 2 6 18 Kugel BA 153
Schlußlichl 2 6 5 Kugel BA 153
Bremslichl 2 6 18 Kugel BA 153
Kennzeichenloeleuch’rung 2 6 4 Röhre BA 93
Tochomelerbeleuchlung 1 6 0,6 Röhre BA 75
Fernlichlkonlrolle 1 6 0,6 Röhre BA 73
Ladekonfrolle 1 6 0,6 Röhre BA 73
Kraftstoffanzeige 1 6 0,6 Röhre BA 73
Fernthermomefer 1 6 0,6 Röhre BA

‘

73
lnnenbeleuchfung 1 6 5 Sofi'n‘e S 8
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Gruppe M: .Metor

Allgemeine Beschreibung

Der DKW-Junior ist mit einem Dreizylinder-Reihen-
motor ausgerüstet, der eine Leistung von 34 PS bei
4300 U/min abgibt.
Bei diesem Motor werden drei gleiche Kolben mit
symmetrisch angeordneten Überströmtenstern verwen-
det, die in einer Richtung eingebaut sind.
Die Kolbenbolzen sind im Pleuelauge nadelgelagert.
Bei Motor-Reparatur kann im gleichen Sinne wie beim
bekannten 3:6-Motor verfahren werden.
(Einbaumaße und Lagerspiele siehe unter Techn. Daten
Seite 9.)

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW—Junior 53



Gruppe W: Wartung und Pflege

Schmierstoff-Tabelle
für DK“ Itunior

Motor-Schmierung
Der Drei-Zylinder-Motor arbeitet mit Frischöl-Mischungsschmierung. Dem Kraftstoff ist immer offenes Marken-Motorenöl
SAE 40 plus 0,2% des Zweitakt-Treibstoff-Zusatzes DESOLITE K, bezogen auf die getankte Kraftstoffmenge, oder Zwei-
tak’r-Motorenöl, das korrosionshindernole Zusätze enthält, beizugeben.
Das Mischungsverhöltnis "01 zu Kraftstoff ist zu allen Jahreszeiten und vom ersten Tag an

'l :40

d.h., auf 1 Liter Öl kommen 40 Liter Kraftstoff.

Schmierstoffe
Schmierstelle Inland Ausland

Markenmotorenöle SAE 40 (Normaltyp) ir;ngledMoft/o|r AC/l)llll SAS ‚il/€;)
und DKW-Zweitakt-Treibstoff-Zusatz erwce an

Motor DESOLlTE K** l?vluo
stroke oil containing anticorrosive

;3fäfzvzläfhkclllljfleer" dle korrosronshmderncle
(lf ML oils are used add DKW-petroil
additive DESOLITE K**)

G t . !) Markengetriebeöle SAE 80 Branded Gear Oil SAE 80ene e (keine Hypoidöle verwenden) No EP

Antriebsgelenke Hypoiclgetriebe-Öl SAE 140 EP SAE 140

Schiebestücke
der Hypoidgetriebe-Öl SAE 80 EP SAE 80
Gelenkwellen

Lenkung Getriebefließfett Liquid Gearbox Grease

Fahrgestell Mehrzweckfett Multipurpose Grease

Wölzlager Mehrzweckfett Multipurpose Grease

Unterbrecher
und BOSCH-Heiß—lagerfett FT ! V 4 BOSCH-Heißlagerfett FT ! V 4
Nockenlager

*) ln Canada, USA und Südamerika SAE 30

**) DKW-Zweitakt-Treibstoff-Zusatz erhalten Sie bei jedem AUTO UNlON-Dienst in 1,0 und 0,5 Liter fassenden Kennen

Vorläufiges Werkstatt-Handbuch DKW-Junior 55
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' --AUTO UNION
_ v-

1. Nachtrag

zum vorläufigen Werkstatt-Handbuch
DKW—Junior

Die beim Anlaufen der Serie gewonnenen Erfahrungen machen einige
Änderungen erforderlich. Nachstehend geben wir Ihnen vorerst die
wichtigsten bekannt. Zu Ihrer Erleichterung haben wir das, was zu
ändern, zu ergänzen oder zu streichen ist, "rot" gedruckt.
Berichtigen Sie bitte Ihr vorläufiges Handbuch wie folgt:

T echnis che Daten:

Gruppe Vorderachse, Seite 6

Radsturz (bei leerem Fahrzeug) ............ . ............. 45‘
Kleinster Wendekreis .......... . ...... . . . . . . ............. 9, 5 m

Gruppe Kraftstoffanlage, Seite 7

Kraftstofftank—Füllrnenge ....... . . 346 Liter, davon ca. 3 Liter Res.
Gruppe Vergasereinstellung, Seite 7

Lufttrichter ................. . ......... . ................. 26
Hauptdüse .. ...................... .... .............. 0105
Luftkorrekturdüse . . . . ........ . ...... . ........ . .......... 200

Gruppe elektr. Anlage, Seite 8.

Art der Reglung . . . . ................. Varioden Spannungsregler
RS/VA/IGO/S/l

Übersetzung Kurbelwelle—Lichtmaschine . . . 1 : 1, 4 bis 1 : 1, 6
Zündeinstellung, Fliehkraftregler '

geschlossen/geöffnet ............... 1, 00/2, 5 mm V. o. T. =

12020' / 19040!
Zündkerzen . , . . . . Bosch/Beru 18 mm Bosch M 175 T 1

- Beru 175/18

Seite 9

Geschwindigkeitsrnesser ................. VDO; 0 bis 130 km/h

T.Nr. 0—6001-69150-80.0
'

— 2 —

WB 2199/1 (30 H 118 AU)



Gruppe Getriebe, Seite 10

Anzahl der Gänge . . . . . . .............. . . 4 V vollsynchronisiert u. 1 R \Getriebe-Übersetzung 1. Gang 2. Gang 3. Gang 4. Gang R. -Gang
1:3,75 1:2,23 1:1‚41 1:0, 94 1:3, 37

Differential—Übersetzung Ritzelwelle 8 Zähne} 1_3 88Tellerrad 31 Zähne_ ' ’

Gruppe Allgemeiner Teil, Seite 11

Abb. Allg. 1 Abzieher für Radnabe und Bremstrommel
Teile-Nr. 6001-71500—00. 2

Seite 12

Abb. Allg. 4 Vorrichtung zum Aus— und Einziehen der Federlager,
Teile—Nr. 6001-70800—00. 2.
Von den abgebildeten Werkzeugen wird nur Teil ”h"
(Vorspanner für Federlager, Teile-Nr. 6001-70809—00. 2)
benötigt und geliefert.

Abb. Allg. 5 Aus- und Einziehvorrichtung für Hinterradrillenlager als
Neuteile (ohne Abb. ) hinzufügen:
Führungsring, Teile—”Nr. 6803—70312—00. 2

Aufnahmescheibe, Teile—Nr. 6803-70313—00. 2

Seite 13 (rechtes unteres Bild "d")
Motornummer muß richtig heißen: 8801 000 012

Gruppe V Vorderachse, Seite 16

Zu streichen ist unter Hinweis:
Bei 340 kg belasteten Fahrzeug 10 Sturz einstellen.

Seite 17 18

rechts unten:
,

A : ca. 180 mm auf beiden Seiten vom Boden bis Rahmenunterkante;
bei leerem Fahrzeug = 680 kg
(der übrige Text ist zu streichen)

Sturz und Nachlauf einstellen, Seite 21

Der gesamte Text, außer Abs. 2, 3 u. 4 ist zu streichen, der neue Text
lautet wie folgt:

1. Fahrzeug auf waagrechten Boden aufstellen und Drehstabfederung auf
beiden Seiten einstellen. Der Einstellvorgang wird bei unbelastetem
Fahrzeug durchgeführt. Dabei soll der Abstand vom Boden bis Unter—
kante Längsträger 180 mm betragen, gemessen unter dem Ausschnitt
im Rahmenlängsträger für die Drehstabfeder. *

-3-



J
_ 3 ..

Hinweis: .

Arbeitsgang (Pos. 1) ist unbedingt erforderlich und ohne Belastung
‘ vorzunehmen.

(hier folgt Abs. 2, 3 u. 4)

Hinweis: .

Der Spurdifferenzwinkel, d. h. , die Differenz der beiden Einschlag-
winkel (Kurveninneres Rad bei 200 Einschlag) soll 2020' bis 2°50'
betragen.

Gruppe H Hinterachse, Seite 24/25
(Bis zum Erscheinen des neuen Handbuches ist für das Aus- und Ein-
bauen der Gummifederlager wie folgt zu verfahren)

Ab "Federlager ausbauen"
ist der gesamte Text einschließlich der Bilder, außer Bild H 9, zu
streichen.

Federlager ausbauen (ohne Abbildung)
Mit kräftigem Montiereisen in den Ausschnitt des Federlagers ein-
fahren und dieses ausdrücken.

Federlager einbauen (ohne Abbildung)
Federlager mit Wasser benetzen und ca. 2/3 ins Aufnahmerohr
einschlagen (die Rundung muß ins Aufnahmerohr zeigen), dabei ist
zu beachten, daß der Vierkantausschnitt nicht verdreht, sondern
parallel zum Rahmen liegt. Dann mit Montiereisen das Federlager
um 900 in Einbaustellung verdrehen.

Federpaket einbauen (neuer Text)
1. Federpaket einfetten. Anschließend so einführen, daß die äußeren

Ansenkungen nach unten und die mittlere Ansenkung nach hinten zeigt.
2. Federpaket bis zur Mittelaufnahme einschieben bzw. eintreiben.
3. Vorspanner auf Federpaket stecken und Federpaket nach unten um

21° drehen (Abb. H 9).

4. Federpaket bis zum gegenüberliegenden Federlager eintreiben.
5. Vorspanner in das Gummi-Federlager stecken und Vierkant um

210 nach unten drehen, wie Abb. H 10 zeigt.
6. Federpaket vorsichtig weiter eintreiben und dabei am Federlager

gege—nhalten.

Seite 26 linke Spalte
Absatz 13, 14 und 15 sind zu streichen.

Seite 27{28

Folgender Text ist nachzutragen:
Der Ausbau der Achszapfen "0" durch Lösen der Schrauben 1 und 11

sollte nur in reparaturbedingten Fällen vorgenommen werden.



Gruppe L Lenkung, Seite 43

Absatz 8 und Hinweis (unter Abs. 8) und in Absatz 12, ab .......Die Uberwurfmutter "f" bis Ende, ist zu streichen,
weil eine Demontage des Kugelgelenkes nicht erfolgen soll.

Gruppe K Kraftstoffanlage, Seite 45

1. Lufttrichter . . . ........................................... 26
2. Hauptdüse ................................................ 0105
3. Luftkorrekturdüse ............ . ............ . .............. 200

Glühlampentabelle, Seite 52

Hauptscheinwerfer 4 5/ 40 Watt
Standlicht 2 Watt
Kraftstoffanzeige 2 Watt Röhre EA 9 S
Innenbeleuchtung 4 Watt Röhre BA 9 S

Gruppe W Wartung und Pflege, Seite 57

(Aufstellung der Schmierstellen)

Lfd. Bild Schmierstellen Anzahl Schm1e-rstoff— Abschm1eren
Nr. Nr. art alle km

2 —- Schaltbowdenzug
unter der Man-
schette 1 A 7500

5 1 Lagerstellen der
Pedale 7 [1 7500

16 12/13 Schiebestück der
Gelenkwellen 2 V 7500

Bei 500 km kontrollieren und jeweils nur
nachfüllen, kein Ölwechsel (gilt für lfd.
Nummer 16).

In vorab gedruckter Betriebsanleitung konnte diese Änderung nicht nach—
gebracht werden und ist aus diesem Grunde besonders zu beachten.
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